
VHF-FREQUENZUMSETZER-SENDER 87 . .. l0O MHz
für Rundfunkbetrieb
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Fr.qu.nrsm..E.hS.nd.r 250 W

Allgemeines
Rundfunksendernetze und ldngere Richtfunk'Verbindungen im Ulirokurzwellenbereich bestehen entsprechend den
Au sbre itung sbedingungen ous einern oder mehreren Muiiersendern bzw. Endstellen und einer 'Vielzohl 

von
Reloissendern, welche bei g rößim öglichsler Uberlrogungsqr.ro itöt n!r einen kleinen Moierioloufwond und mög-
lichst wenig Worlung bedingen sollen. Die Anlieferung der Modulolion erfolgi ollgemein mit Hilfe des Boli-
empfongs. Die Tochlersender erholten dobei die Moduloficn llrohilos vom Muitersender mit Hilfe eines Speziol-
empfängers.
Wöhrend bei der üblichen Kombinolion Bollempfönger FM-sender clos empfongene Signol zonöchst demoduliert
und der Sender domit erneul modulieri wird, entföllt dieser Umweg beim Üms"i."rprin-zip. Bei dem von uns ge-
wöhlten Verfohren ergeben sich folgende Vorteile:
o) Frequenzkonsionz und Klirrfoktor des Tochtersenders unterschelden sich koum von den enlsprechenden Wer,

len des Mutlersenders.
b) Der Frequenzhub des Tochiersenders ist identisch mitdem des Muttersenders; eine Einpegelung om Tochter.

sender ist olso nichl erforderlich.
c) Beim Umselzersender konn ouf besondere Einrichtungen zur Frequenz Nochregelung verzichlet werden.
Diese Vorzüge des Umselzersenders kommen insbesondere donn voll zur Geltung, wenn die Aufgobe vorliegt,
bei schwierigen Ge löndeve rhö ltn issen (2. B. Gebirge) und mit unbemonnten Stotiänen eine RundfJnkversorgung
durchzuführen.
Der Frequenzumseizersender besteht ous Empfongsleil, Sieuerumsetzer und Endverstörker 50 W bzw.250 W
mii Netzteilen und Automotik und konn durch Zuscholtung normoler VHF-sendeversfärker ouch zu entsprechen-
den größeren Einheiten erweitert werden.
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Gemeinsome Eigenschoften

Empföngerergong.wide.' ond

SenderoJ.gon?sr der.iond

Ober. und Nebenweller

An te n nenon rcl^ lü sse

Frequenzbere ch

K einsfer Abstond zwischen Empfongs'

VHF Empfongsieil

Zwischenfrequenz

Demodulofor, NF'Konirolle

Grenzempfrndlichkeit

Höchstz!ldssige 51örsponn!ng om
bei 0,9 MHz Abstond
bel F 1,2 MHz Absiond

U m sel zunq sve rfohren

und Sendefrequenz .

60 Q, kooxiol

60 Q, kooxiol

1!25mWbzw.!lmWon60Q
Dezifix B

87,5... r00 MHz

0,9 MHZ

Bollempfönger ESB in obgeonderter Ausführung
HS 222

r0,7 MHz

vorhonden

e t0 kTo

Empföngereingong')

Frequenzsiobiliiött Fehlergrenzen des Abstondsos z illotors r)

9? Y I *' e,ner Nu,zsponnuns > loo r.VU,)V'

mii obstimmborem Empföngero s zillotor und
quorzerreglem Absiondsoszillotor

500 Hz bei
10... I 35oC Roomtempdrotur

.i ' l Ner zsponnunqsschwonkungen
l)!0 ,

: 5o;b Netzfrequenzschwonkungen

kHz

bezogen ouf
l00oo Modulotion und
Einoonossoonnuno. ioo'r,v

M odulotion

Moximoler Frequenzhub

Frequenzbereich

Eigenklirrfoktor

FM'F remd sponn unosobstond

FM -Ge rö u schsponnung sob stond

AM-Fremdsponnungsobsiond

AM-Gerouschsponnunqsobstond

- 75 k9z

30 Hz . .15

.': 0,5 0 0

60 db 
I

70 db t
' 4s.lh f

:.- rsoo J

StO ndordtypen (weite,e rfpen, in5besonde,e rü, Trdsed,eq!enzber.ieb, our Aniiose)

Type uu 005/s7 uu 0251s7 uu r /s7

Ausgongslerstg.

Nelzonschluß

Slromoufnohme

Abmessungen
ln mm

Gewicht

l) Geergnere Filterlypen zur Unterdrückung der Sendefrequenz, Bei gerrehnler Enpforgsonlenne Sperfiller Type HA24/1, bet Sjnulton Send€-
Empfongsbetrieb VHF.Sende-Ehpfongiwei.he Type HS 229.

2) Bel dem ongewendeten Uhserzongsvedohren bleibt dre Frequehzkonnon: dei obnrmmboren Empfdngeroszillorors ohne Einffuß oof die Ko.-
slonz der Sendefrequenz.

50w
220 Y, 5Q Nz

0,5 KVA

689x513x1365
(Einfochschronk)

150 kg

250 W

220 Y, 50 H2

i,3 KVA

689 x 513 x 2012

(Einfochsch ronk)

240 ks

220/380 V, 50 Hz

3,5 KVA

1271x513x2012
(Zweifochschronk)

480 ks

uu 3157

3kw
2201380 V, 50 Hz

8.5 kVA
'1853x5,l3x2012

(Dreifochschronk)

735 kg

uu r0/s7

t0 kw
2201380 V, 5Q Hz

25 KVA

3017x513x2012
(Fünffochschronk)

1250 ks

N 121



Kurzbesdrreibung der Scholtung (siehe Brocrschemo seire 4)

Der Steuerempfönger ist ein hochwert ger Uberloge run gs empfönge r, dessen Eigenschoften und Aufbou denen des
VHF-Bollempfonge rs Type E5B enisprechen (siehe Doienbloit N i14). Dem Empfönger wird über erne zusöizliche
Trennstufe ein Teil der Oszilloforsponnung, desgleichen vor der letzlen Begrenzerstufe über ernen Trimmer ein
Teil der ZF-Sponnung eninommen.

Beide Sponnungen werden on den Sleuerumselzer weitergeleitet, in welchem die Umseizung der empfongenen
Frequenz in die Sende'Frequenz innerholb des Bereiches 87...100 MHz vorgenommen wird. Der Steuerumseizer
beslehl ous einem quorzgesleuerien Ab stond soszilloior, einer l.MLschslufe, einem Trennversldrker, erner 2.Misch-
stufe und einem nochfolgenden Hochfrequenz-Vorversiorker.

Der obslimmbore Empföngeroszilloior orbeiiei sowohl ouf die Mischstufe des Empföngers (zur Erzeugung der
ZF), ols ouch ouf die l. Mischstufe des Sfer..rerumselzers. Hier wird durch Mischung mit der Frequenz des quorz-
erregten Absiondsoszillciors (Quorzfrequenz - Differenz von Empfongs- und Sendefreqrenz) eine Frequenz er'
zeugi, weche noch seLekiiver Verstdrklng, zur Besertigung unerwünschter Mischprodukie, im 2. Mischer wieder
der ZF zugeselzi wird. Auf diese Weise entsiehi om Ausgong der 2. Mischstufe bereiis die endgültige
Sendefrequenz.

F requen zdnde rungen des obstimmboren Empfönger Oszilloiors hoben bei dem geschilderien Verfohren keinen
Einfluß ouf die Sendefreqenz, sondern nur eine Verschiebung der ZF zur Folge. Ein weilerer Vorteil des Verfoh-
rens liegf do.in, doß nur ein einziger Quorz'Oszilloior benöligt wird, welcher ouch ousschließlich die Genouig-
keit und Siobiliiöt der D fferenz von Empfongs und Sendefrequenz bestimmt. Do die Frequen zobs tdnde zwischen
l.rl00 und 110 der Sendefrequenzen liegen, genügi eine Genouigkeit und Konslonz der Quorzfrequenz der
Größenordnung l0-', um die zulössigen Absolutwerte der Frequenzobweichungen einzuholten. Der oLJf dre
2- Mischstufe folgende Hochfrequenz-Versiörker hoi die Aufgobe Spiege lfrequ enzen zu unierdrücken und
die Sendefrequenz soweil zu versiörken, doß dornii der nochges,:holieie 50 Wqtt- bzw- 250 Wotf-Verstärker
ousgesfeuerl werden kqnn. Hochfrequenz-Teil, Stromversorgung und Aulomotik dieser Versiörker enisprechen in
ihrer Scholtung und Konsiruklion der Bouweise unserer normolen VHF-FM-Sende..

Auch im Geste des Umseizersenders isl ein Roum vorgesehen, in welchem bei Bedorf ein HLrbmesser der
Type HS 89 17 eingeseizt werden kqnn. Dieser Einschub wird ouf Wunsch miigeliefert und gesiotiet ohne fremcle
Meßgeröte die /v\essung vom Frequenzhub, Amplituden modu loiion r..'nd Fremdsponnungsobsfond. Der Frequenz-
umsetzer-Sender 250W konn durch Hinzuscholten von Versiörkerslufen (siehe Doienblott N 107) ouf 1 kW, 3 oder
10 kW-Leisiung erweitert werden.

Auf bo u

Der Frequenzlmselzer-Sender ist wie o 1e unsere Sender in Einschubbouweise oufgebout, welche sich bei Trons'
port, Aufste lung lnd überprüfung o s ongenehm und zeilsporend erwiesen hot.

Durch die Unierbringung der Einschübe in einem mit Türe verschließboren Schronkgeslell werden die Vorteile
der gegliederten Bouweise mit dem östhetisch befriedigenden Bild äußerer Geschlossenheit vereinrgl. Die wesenl
lichen Sirommesser für die Uberwochung des Beiriebszusiondes sind ouch bei geschlossenen Türen von oußen
oblesbor. Die Fronlplollen der Geröie, die noch Offnen der vorderen Tür zugönglich sind. sind berührungssicher
im Sinne der Sicherheiisvorschrifien. Beim Offnen der rückwöriigen Tür wird die Hochsponnung des Senders
selbsilötig ousgescholiet.

A s Gleichrichter werden in den Netzieilen (ouch für Hochsponnung) steckbore Selengleichrichtersöulen verwendet,
wos sich in erhöhter Betriebssicherheit und einer weniger komplizierten Scholtoutomotik ouswirkt.

Durch Verwendung enlsprechender Einheiten im Empfongs und Sendeleil können ouch Umselzersender für Mehr-
konol-Trögerfrequenzrichtverbindungen dorgesiellt werden (onolog den Dotenblöttern N 114 und N 107).

Unbemonnter Betrieb

Eine Ferneinscholtung des Senders konn durch den Richtstrom des Empföngers, durch Schließen einer Einscholi-
schleife oder durch ein Scho t- und Uberwochungsgeröl Type HS 45 erfolgen.

Ein Ausbou zu Einheiten mii oktiver oder possiver Reserve ist in gleicher Weise wie bei unseren normolen
VHF,FM-Sendern möglich. (Siehe ROHDE & SCHWARZ-Mitteilungen Heft 4/1953, Cloussen-Hön sler-Krönes: ,,Akiive
und possive Reserve").
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Andsrunr.n, tn.b..ond.r..oldr., dr. du?dr d.n t.dr.l.<fion Forr.örltt b.dlngr.lnd, vorS.holt.nl
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